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§  1  Name,  Si tz  und Tät igkei tsbereich 

 

(1)  Der  Vere in  führ t  den Namen „ In ternat ionale  Forschungsgesel lschaf t  In terpraevent “ .  
 
(2)  Die  Forschungsgesel lschaf t  hat  ihren Si tz  in  K lagenfur t .  
 
(3)  Die  Forschungsgesel lschaf t  befasst  s ich mi t  dem Schutz  des Lebensraumes vor  Hoch-
wasser ,  Muren,  Massenbewegungen und Lawinen e inschl ieß l ich ihrer  anthropogenen Ursa-
chen und der  Z ie lsetzung des Ausgle iches durch e ine nachhal t ig  wi rksame Landespf lege in  
den bedrohten Landschaf ten a l ler  Wel t ,  unter  besonderer  Berücks icht igung des a lp inen 
Raumes.  
 
 

§ 2 Zweck 
 

(1)  Die  Forschungsgesel lschaf t  d ient  dem vorbeugenden Schutz  vor  ext remen Naturgefah-
ren und deren Folgen und förder t  sowohl  d ie  in terd isz ip l inäre Forschung a ls  auch den Wis-
sens-  und Er fahrungsaustausch zwischen Prax is  und Wissenschaf t  zum Schutz  des Le-
bensraumes,  insbesondere vor  Hochwasser ,  Muren,  Massenbewegungen,  Lawinen,  anthro-
pogenen Einwirkungen und Zerstörungen,  e inschl ieß l ich der  Er forschung a l ler  Ursachen 
so lcher  Vorgänge,  welche Böden-  und Gewässersysteme nachte i l ig  beeinf lussen,  sowie d ie  
öko log ische Einb indung der  F l ießgewässer  in  d ie  Landschaf t .  S ie  übt  d iese Tät igke i t  auch 
se lbst  aus und is t  bemüht ,  durch Wei tergabe der  Forschungsergebnisse an Lehre und Pra-
x is  sowie an Forschungs-  und Verwal tungsdiensts te l len e inschläg ige Er fahrungen zum 
Schutz  gefährdeter  Gebiete  umzusetzen,  um Katast rophen so lcher  Ar t  vorzubeugen.  
 
(2)  Der  Zweck der  Gesel lschaf t  is t  ausschl ieß l ich wissenschaf t l ich  und n icht  auf  Gewinn 
ausger ichte t .  D ie  Forschungsgesel lschaf t  ver fo lg t  ausschl ieß l ich und unmi t te lbar  gemein-
nütz ige Zwecke im Sinne der  öster re ich ischen Bundesabgabenordnung.  
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§ 3 Mit te l  zur  Erreichung von Vereinszwecken 

 

(1)  Zur  Erre ichung des Zweckes der  Forschungsgesel lschaf t  d ienen fo lgende Mi t te l :  
 

1 .  Idee l le  Mi t te l   
a)  Veransta l tungen ( insbesondere d ie  Kongresse INTERPRAEVENT),  Vor t räge,  Lehr-

kurse,  Ausste l lungen und Seminare 
b)  Veröf fent l ichung von Fachar t ike ln ,  Mi twi rkung in  der  Tages-  und Fachpresse,  Ver-

fassung von Druckwerken;  
c)  Sammlung e insch läg iger  Veröf fent l ichungen;  
d)  E insetzen von Fachleuten zur  Bearbei tung best immter  Spez ia lgebie te ;  Zusammen-

arbei t  mi t  Fachleuten,  Fachkre isen und g le ichar t igen Vere in igungen des In-  und 
Auslandes;  Koord in ierung,  Förderung und Ausführung von Forschungsarbei ten;  Öf-
fent l ichke i tsarbe i t .  

 
2 .  Mater ie l le  Mi t te l  
a)  Mi tg l iedsbei t räge und Bei t r i t tsgebühren;  
b)  Spenden,  Förderungsbei t räge,  Vermächtn isse,  Subvent ionen und sonst ige Zuwen-

dungen (Sponsore innahmen) ;  
c )  Er t rägnisse aus Tagungen,  Vor t rägen,  Seminaren,  Lehrkursen,  Exkurs ionen und 

Ausste l lungen;  
d)  Er t rägnisse aus Veröf fent l ichungen und Druckwerken.  

 
(2)  Die  Mi t te l  der  Forschungsgesel lschaf t  dür fen nur  für  d ie  satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet  werden.  
 
 

§ 4 Arten der  Mitgl iedschaft  
 

Der Forschungsgesel lschaf t  gehören an:  
a)  Ordent l iche Mi tg l ieder  
b)  Förderer  
c)  Ehrenmi tg l ieder  
d)  Korrespondierende Mi tg l ieder  
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§ 5 Ordent l iche Mitgl ieder  und Förderer  

 
(1)  Ordent l iche Mi tg l ieder  und Förderer  können Körperschaf ten,  Behörden oder  Verwal -
tungen a l ler  Staaten,  deren Länder ,  Prov inzen,  Regionen und Gemeinden sowie 
wissenschaf t l iche Inst i tu t ionen,  Unternehmungen,  Organisat ionen und Personen se in ,  d ie  
zum Schutz  des Lebensraumes gemäß § 2 in  fach l icher  Bez iehung s tehen.  
 
(2)  Förderer  s ind jene Mi tg l ieder ,  d ie  aus anderen Gründen bere i t  s ind,  den Vere inszweck 
zu fördern und ohne St immrecht  ausgestat te t  s ind 
 
 

§ 6 Zusammenschlüsse von Mitgl iedern 
 
Mi tg l ieder  und Förderer  können s ich zu nat ionalen oder  übernat ionalen/ reg ionalen Gruppen 
zusammenschl ießen.  Über  d ie  Benützung des  Namens INTERPRAEVENT entscheidet  der  
Vors tand,  der  auch d ie  Rechte und Pf l ichten so lch e iner  Gruppe fest legt .  

 

 

§ 7 Ehrenmitgl ieder  und korrespondierende Mitgl ieder  
 

(1)  Ehrenmi tg l ieder  können so lche Personen se in ,  d ie  s ich um d ie  Forschungsgesel lschaf t  
oder  um d ie  Förderung ihrer  Z ie le  besonders verd ient  gemacht  haben.  S ie  genießen a l le  
Rechte der  ordent l ichen Mi tg l ieder  (§  5) .  Ihre Ernennung er fo lg t  durch d ie  Genera lver-
sammlung (§  13) .  E inem scheidenden Präs identen kann der  T i te l  Ehrenpräs ident  ver l iehen 
werden.  
 
(2)  Zur  Förderung der  fach l ichen Zusammenarbei t  können durch den Vorstand „Korres-
pondierende Mi tg l ieder“  ernannt  werden.  E ine so lche ehrenhalber  er fo lg te  Ernennung 
begründet  aber  n icht  d ie  ordent l iche Mi tg l iedschaf t  mi t  a l len ihren Rechten und Pf l ichten.  

 

§ 8 Erwerb der  Mitgl iedschaft  
 
D ie  Aufnahme der  ordent l ichen Mi tg l ieder  und Förderer  er fo lg t  durch den Vorstand,  dessen 
Entscheidung endgül t ig  is t .  E in  ab lehnender  Bescheid kann ohne Angabe von Gründen 
er fo lgen.  
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§ 9 Rechte und Pf l ichten 
 

(1)  Die  Mi tg l ieder  s ind berecht ig t :  
a)  den Genera lversammlungen mi t  S i tz  und St imme beizuwohnen und Anträge zu 

s te l len;  
b)  an a l len sonst igen Veransta l tungen der  Forschungsgesel lschaf t ,  w ie  Vor t rägen,  

Bes icht igungen usw. ,  te i lzunehmen.  
 

(2)  Die  Mi tg l ieder  s ind verpf l ich te t :  
a)  d ie  Satzungen e inzuhal ten und den Gesel lschaf tszweck zu fördern;  
b)  den festgesetz ten Mi tg l iedsbei t rag (§  10)  ze i tgerecht  zu ent r ichten;  
c)  e ine auf  s ie  ent fa l lende Wahl  anzunehmen,  wenn n icht  wicht ige Gründe für  d ie  Ab-

lehnung vor l iegen.  
§ 10 Mitgl iedsbeitrag 

 

(1)  Jedes ordent l iche Mi tg l ied hat  den Mi tg l iedsbei t rag innerhalb  der  ers ten dre i  Monate 
des Kalender jahres zu ent r ichten.  Die Höhe des Bei t rages wi rd  von der  Genera lversamm-
lung aufgrund e ines Antrages des Vorstandes festge legt ,  wobei  e ine entsprechende Abstu-
fung zwischen den e inze lnen Mi tg l iedergruppen vorgenommen werden kann.  Die Genera l -
versammlung kann auch b loß a l lgemeine Richt l in ien über  d ie  Festsetzung des Mi tg l iedsbei -
t rages aufs te l len und dem Vorstand d ie  endgül t ige Best immung der  Bei t räge über lassen.  
 
(2)  Die Ehrenmi tg l ieder  und Korrespondierende Mi tg l ieder  haben ke inen Mi tg l iedsbei t rag 
zu ent r ichten.  

§ 11 Beendigung der  Mitgl iedschaft  
 

(1)  Die  Mi tg l iedschaf t  endet  durch:  
a)  Tod von natür l ichen Personen 
b)  durch Auf lösung bzw.  Ver lust  der  Rechtspersönl ichke i t  be i  sonst igen im § 4 ge-

nannten Mi tg l iedern 
c)  Aust r i t t  
d)  Ausschluss 

 

(2)  Der  beabs icht ig te  Aust r i t t  muss mindestens zwei  Monate vor  Ende des Kalender jahres 
mi t  e ingeschr iebenem Br ie f  der  Gesel lschaf t  mi tgete i l t  werden,  widr igenfa l ls  das Mi tg l ied 
noch e in  wei teres Jahr  zur  Bei t rags le is tung verpf l ich te t  is t .  
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(3)  Der  Vorstand kann den Ausschluss e ines Mi tg l iedes beschl ießen,  wenn d ieses Anse-
hen oder  In teressen der  Forschungsgesel lschaf t  schädigt  oder  se inen Verpf l ichtungen ge-
genüber  der  Forschungsgesel lschaf t  t ro tz  Mahnung n icht  nachkommt.  Dem Mi tg l ied is t  je -
doch vorher  Gelegenhei t  zu geben,  s ich zu dem Antrag auf  Ausschluss zu äußern.  Der  Ver-
lus t  der  Mi tg l iedschaf t  bef re i t  n icht  von der  Er fü l lung fä l l iger  Verb ind l ichke i ten.  

 

 

§ 12 Vereinsorgane 
 
Organe der  Forschungsgesel lschaf t  s ind d ie  Genera lversammlung,  der  Vors tand,  d ie  Rech-
nungsprüfer  und das Schiedsger icht .  D ie  Ausübung von Funkt ionen innerhalb der  For-
schungsgesel lschaf t  durch d ie  Mi tg l ieder  er fo lg t  ehrenamt l ich.  

 

 

§ 13 Die Generalversammlung 
 
(1)  In  den ers ten sechs Monaten jedes Jahres s ind d ie  Mi tg l ieder  der  Gesel lschaf t  zu e i -
ner  ordent l ichen Genera lversammlung e inzuberufen.  
 
Ihr  ob l iegt :  

a)  d ie  Wahl  der  Geschäf ts führung,  der  Rechnungsprüfer ;  der  n ichtentsandten Präs i -
d iumsmi tg l ieder  sowie der  Beis i tzer ,  sofern d ie  Arbei tsper iode (§14 Abs.  2)  abge-
laufen is t .  

b)  d ie  Genehmigung des Tät igke i tsber ichtes und der  Gebarungsüberprüfung,  d ie  Ent -
las tung des Vorstandes;  

c)  d ie  Festsetzung der  Mi tg l ieds-  (Förderer - )be i t räge;  
d)  d ie  Ernennung des Ehrenpräs identen und der  Ehrenmi tg l ieder ;  
e)  d ie  Beschlussfassung über  Ant räge von Mi tg l iedern,  des Vorstandes oder  e ines 

Rechnungsprüfers ;  
f )  d ie  Beschlussfassung über  d ie  Änderung der  Satzung;  
g)  d ie  Beschlussfassung über  d ie  Auf lösung der  Forschungsgesel lschaf t .  

 
(2)  Im Bedar fs fa l le  kann vom Präs id ium jederze i t  e ine außerordent l iche Genera lversamm-
lung e inberufen werden;  Das Präs id ium is t  dazu verpf l ichte t ,  wenn der  Vors tand,  e in  Rech-
nungsprüfer  oder  e in  Zehnte l  a l ler  Mi tg l ieder  es ver langt .  
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(3)  Die E inberufung der  Genera lversammlung hat  zumindest  e inen Monat  vorher  schr i f t l i ch  
zu er fo lgen.  Die Genera lversammlung is t  be i  ordnungsgemäßer  E inberufung unbeschadet  
der  Anzahl  der  Erscheinenden beschlussfäh ig .  
 
(4)  Ant räge von Mi tg l iedern müssen zumindest  e ine Woche vorher  be im Präs identen e inge-
bracht  werden.  
 
(5)  Abst immungen er fo lgen mi t  e in facher  Mehrhei t .  S ie  können auch durch Zuruf  er fo lgen.  
Ausgenommen h ievon s ind Beschlüsse gem. Abs.  1  l i t .  f  und g,  d ie  mi t  e iner  Mehrhei t  von 
dre i  V ier te l  der  abgegebenen St immen zu fassen s ind,  und nament l ich oder  schr i f t l i ch  zu 
er fo lgen haben.  

 

 

§ 14 Vorstand 
 
(1)  Der  Vors tand besteht  aus:  
 
(a)  dem Präs id ium 
(b)  der  Geschäf ts führung 
(c)  den Deleg ier ten 
(d)  den Beis i tzern 
(e)  den be iden Vors i tzenden des wissenschaf t l ichen Bei ra tes 
 
(2)  Die  Funkt ionsdauer  des Vorstandes bet rägt  v ier  Jahre.  Jedenfa l ls  währ t  s ie  b is  zur  
Wahl  e ines neuen Vorstandes.  Die  Wiederwahl  is t  mögl ich.  
 
(3)  Dem Vorstand ob l iegt  d ie  Er led igung a l ler  Angelegenhei ten,  d ie  n icht  dem Präs id ium 
oder  der  Genera lversammlung vorbehal ten s ind.  Er  best immt insbesondere d ie  Befugnisse 
a l ler  übr igen Organe,  sowei t  d iese n icht  durch d ie  Satzung bere i ts  vorgegeben s ind.  Der  
Vors tand is t  vom Präs identen nach Bedar f ,  jedoch mindestens e inmal  jähr l ich,  e inzuberu-
fen.  Er  is t  auf  jeden Fal l  b innen e ines Monats  e inzuberufen,  wenn d ies e in  Dr i t te l  der  Vor-
s tandsmi tg l ieder  ver langt .  Der  Vors tand fasst  se ine Beschlüsse mi t  e in facher  St immen-
mehrhei t ;  be i  St immengle ichhei t  entscheidet  d ie  St imme des Vors i tzenden,  be i  der  Verh in-
derung d ie  se ines Ste l lver t re ters .  
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(4)  Der  Vors tand is t  beschlussfäh ig ,  wenn a l le  Mi tg l ieder  zumindest  zwei  Wochen vorher  
schr i f t l i ch  e ingeladen wurden und zumindest  e in  Dr i t te l  der  Vorstandsmi tg l ieder ,  davon 
e iner  der  Präs identen,  an der  S i tzung te i lnehmen.  
 

§ 15 Das Präsidium 
 
(1)  Das Präs id ium besteht  aus dem Präs identen und den Vizepräs identen.  Den Präs identen 
s te l l t  das Bundesland Kärnten.  Die V izepräs identen werden von jenen ordent l ichen Mi tg l ie-
dern,  d ie  e inen f inanz ie l len Mindestbe i t rag jähr l ich ent r ichten und gemeinsamen Ver t re tern 
der  übr igen Mi tg l ieder ,  welche von der  Genera lversammlung gewähl t  werden,  geste l l t .   
 
(2)  Die  Höhe d ieses Mindestbe i t rages setz t  s ich zusammen aus dem Mi tg l iedsbei t rag und 
sonst igen jähr l ichen Förderbei t rägen und wi rd  von der  Genera lversammlung festge legt .  
 
(3)  Der  Präs ident  ver t r i t t  d ie  Forschungsgesel lschaf t  nach außen,  beaufs icht ig t  d ie  Ge-
schäf ts führung und fer t ig t  gemeinsam mi t  dem Geschäf ts führer  a l le  wicht igen Schr i f ts tü-
cke.  Er  beruf t  den Vorstand und d ie  Genera lversammlung e in  und führ t  in  d iesen den Vor-
s i tz .  Bei  Verh inderung wi rd  er  von dem an Lebensjahren ä l testen Vizepräs identen ver t re-
ten.  
 
(4)  Dem Präs id ium obl iegt  vor  a l lem d ie  Überwachung der  laufenden Geschäf te  der  For-
schungsgesel lschaf t ,  d ie  Ant ragste l lung in  den Angelegenhei ten des Vorstandes und der  
Genera lversammlung sowie d ie  Ausführung der  Beschlüsse der  be iden;  se ine Si tzungen 
f inden nach Bedar f  s ta t t .   
 
(5)  Das Präs id ium is t  beschlussfäh ig ,  wenn a l le  Mi tg l ieder  zumindest  zwei  Wochen vorher  
vom Präs identen oder  e inem der  V izepräs identen schr i f t l i ch e ingeladen wurden und min-
destens dre i  Mi tg l ieder  an der  S i tzung te i lnehmen.  
 
(6)  Das Präs id ium entscheidet  mi t  e in facher  St immenmehrhei t ;  be i  St immengle ichhei t  ent -
scheidet  d ie  St imme des Präs identen bzw.  se ines Ste l lver t re ters .  
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§ 16 Die Geschäftsführung 
 

(1)  Die  Geschäf ts führung besteht  aus dem Geschäf ts führer ,  dem Schatzmeis ter  sowie 
deren Ste l lver t re ter .  S ie  werden von der  Genera lversammlung gewähl t .   
 
(2)  Die  Geschäf ts führung besorgt  im Auf t rag des Präs id iums d ie  laufenden Geschäf te  der  
Forschungsgesel lschaf t .  Der  Geschäf ts führer  hat  über  a l le  S i tzungen der  Gesel lschaf tsor -
gane Protoko l le  zu ver fassen und dem Vorstand vorzu legen.  Wicht ige Schr i f ts tücke mi t  
Wirkung nach Außen fer t ig t  der  Geschäf ts führer  mi t  dem Präs identen oder  dessen Ste l lver -
t re ter .  
 
 

§ 17 Die Delegierten 
 
Jedes ordent l iche Mi tg l ied hat  das Recht ,  e inen Deleg ier ten in  den Vorstand zu entsenden.  

 

 

§ 18 Die Beisi tzer  
 

Beis i tzer  s ind Vorstandsmi tg l ieder ,  d ie  n icht  von Vere insmi tg l iedern entsendet  werden,  
sondern von der  Genera lversammlung in  den Vorstand gewähl t  werden.  

 

 

§ 19 Der wissenschaft l ich-technische Beirat  
 

(1)  Der  wissenschaf t l ich- technische Bei ra t  besteht  aus maximal  12 (zwöl f )  Mi tg l iedern,  
welche in  Disz ip l inen auch wissenschaf t l ich tä t ig  se in  müssen,  d ie  dem Gesel lschaf ts-
zweck entsprechen.  Im Bedar fs fa l l  können wei tere Mi tg l ieder  über  Vorsch lag des wissen-
schaf t l ich- technischen Bei ra tes nach Genehmigung durch das Präs id ium bef r is te t  koopt ier t  
werden.  Zur  Behandlung spez ie l ler  Fragen kann s ich der  wissenschaf t l ich- technische Bei -
ra t  fa l lweise qual i f iz ier ter  Mi tarbe i ter  und der  vom Präs id ium Deleg ier ten bedienen.  
 
(2)  Der  wissenschaf t l ich- technische Bei ra t  hat  d ie  Aufgabe,  a l le  mi t  dem Gesel lschaf ts-
zweck zusammenhängenden fach l ichen und wissenschaf t l ichen Fragen zu beraten und In i -
t ia t iven zu ver fo lgen,  d ie  der  Verwi rk l ichung d ieses Zweckes d ienen.  Er  hat  insbesondere 
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d ie  wissenschaf t l ichen Kontakte auf recht  zu erha l ten,  Forschungsvorsch läge zu bearbei ten 
und Forschungsvorhaben zu bet reuen;  Vorsch läge für  d ie  Gesta l tung von Veransta l tungen 
auszuarbei ten und an der  Durchführung so lcher  Veransta l tungen,  insbesondere der  Kon-
gresse In terpraevent ,  mi tzuwi rken.  Er  hat  dem Vorstand se ine Empfehlung h iezu vorzu le-
gen.  
 
(3)  Die  Mi tg l ieder  des wissenschaf t l ich- technischen Bei ra tes und se ine qual i f iz ier ten Mi t -
arbe i ter  werden vom Vorstand aufgrund von Vorsch lägen des vom Vorstand ernannten pro-
v isor ischen Vors i tzenden des wissenschaf t l ich- technischen Bei ra tes auf  d ie  Dauer  von 
höchstens 4 (v ier )  Jahren beste l l t .  Auf  begründeten Antrag des Vors i tzenden des wissen-
schaf t l ich- technischen Bei ra tes kann der  Vors tand e inze lne Mi tg l ieder  vorze i t ig  abberufen.  
Die  Mi tg l ieder  des wissenschaf t l ich- technischen Bei ra tes wählen aus der  Mi t te  e inen Vor-
s i tzenden und dessen Ste l lver t re ter .  D iese Wahl  g i l t  für  d ie  v ier jähr ige Beste l lungsper iode,  
es se i  denn,  dass auf  Ant rag e ines Dr i t te l  der  Mi tg l ieder  an läss l ich e iner  S i tzung e ine 
Neuwahl  beant ragt  wi rd .  
 
(4)  Der  wissenschaf t l ich- technische Bei ra t  is t  beschlussfäh ig ,  wenn a l le  Mi tg l ieder  min-
destens zwei  Wochen vorher  zur  S i tzung unter  Beschluss e iner  Tagesordnung e ingeladen 
wurden und mindestens d ie  Häl f te  der  Mi tg l ieder  e inschl ieß l ich e ines der  be iden Vors i t -
zenden an der  S i tzung te i lnehmen.  
 
Der  Vors i tzende hat  den wissenschaf t l ich- technischen Bei ra t  mindestens e inmal  im Jahr  
e inzuberufen.  Diese Tät igke i t  im wissenschaf t l ich- technischen Bei ra t  er fo lg t  ehrenamt l ich.  
 
Reisekosten werden nach der  öster re ich ischen Dienst re iseverordnung (BGBl .  Nr .  61/1997)  
nach dem jewei l igen Stand der  Sätze vergütet .  
 
(5)  Die  Mi tg l iedschaf t  be im wissenschaf t l ich- technischen Bei ra t  endet :  

 
a)  durch Ablauf  der  höchstens v ier jähr igen Beste l lungsdauer ;  
b)  durch Aust r i t t  auf  e igenen Ant rag;  
c)  durch kont inu ier l iche Nichtausübung der  Tät igke i t  während zweier  aufe inander fo l -

gender  Jahre.  
 
(6)  Die  Wiederwahl  in  d ie  Funkt ion des Vors i tzenden und Ste l lver t re ters  is t  nur  e inmal  
zu läss ig .  
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§ 20 Arbeitskreise 
 
(1)  Zur  Bearbei tung best immter  Sachgebiete  können e igene Arbei tskre ise e ingesetz t  wer-
den.  Ihre Aufs te l lung bedar f  der  Genehmigung des Vorstandes.  Jeder  Arbe i tskre is  kann 
auch Mi tarbe i ter  heranz iehen,  d ie  n icht  Mi tg l ieder  der  Forschungsgesel lschaf t  s ind.  
 
(2)  Jeder  Arbe i tskre is  wähl t  aus se iner  Mi t te  e inen Arbei tskre is le i ter  und e inen Ste l lver -
t re ter ,  d ie  Mi tg l ieder  der  Forschungsgesel lschaf t  se in  müssen.  Die  Geschäf ts führung der  
Arbe i tskre ise ob l iegt  dem Arbei tskre is le i ter .  
 
 

§ 21 Rechnungsprüfer  
 
Zur  Überprüfung der  Geldgebarung und des Rechnungsabschlusses werden von der  Gene-
ra lversammlung zwei  Rechnungsprüfer  für  d ie  Dauer  von v ier  Jahren gewähl t ,  d ie  n icht  
Mi tg l ieder  des Vorstandes se in  dür fen.  S ie  haben der  Genera lversammlung über  das Er-
gebnis  der  Überprüfung zu ber ichten.   
 
 

§ 22 Das Schiedsgericht  
 

(1)  St re i t igke i ten aus dem Gesel lschaf tsverhäl tn is  sch l ichtet  endgül t ig  e in  Schiedsger icht  
aus Mi tg l iedern der  Forschungsgesel lschaf t ,  zu dem jeder  St re i t te i l  e inen Ver t rauensmann 
nennt .  D iese e in igen s ich über  e in  dr i t tes  Mi tg l ied a ls  Obmann.  Im Fal le  der  Nichte in igung 
wi rd  d ieser  vom Präs identen best immt.  Das Präs id ium vo l lz ieht  den Schiedsspruch.  
 
(2)  Die Entscheidungen des Schiedsger ichtes werden mi t  e in facher  Mehrhei t  gefasst .  
St immentha l tung is t  n icht  zu läss ig .  

 

 

§ 23 Auf lösung des Vereines 
 

(1)  Der  Ant rag zur  Auf lösung der  Forschungsgesel lschaf t  muss mindestens v ier  Wochen 
vor  der  zu d iesem Zweck e inberufenen Hauptversammlung zur  Kenntn is  der  Mi tg l ieder  ge-
bracht  werden.  Er  kann nur  zum Beschluss erhoben werden,  wenn in  der  Hauptversamm-
lung wenigstens e in  Dr i t te l  a l ler  Mi tg l ieder  anwesend is t .  
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(2)  Is t  d ie  beschlussfäh ige Anzahl  von Mi tg l iedern n icht  ersch ienen,  so is t  e ine zwei te  
Hauptversammlung mi t  der  g le ichen Tagesordnung unter  g le ichen Bedingungen e inzuberu-
fen,  d ie  ohne Rücks icht  auf  d ie  Anzahl  der  anwesenden Mi tg l ieder  beschlussfäh ig  is t .  In  
der  E inberufung is t  auf  d iesen Umstand h inzuweisen.  

 

(3)  Im Fal le  der  Auf lösung,  der  behörd l ichen Aufhebung oder  des Wegfa l les  des begüns-
t ig ten Zweckes der  Forschungsgesel lschaf t  is t  d ie  Verwendung des rest l ichen Vermögens 
ausschl ieß l ich für  spendenbegünst ig te  Zwecke iSd §4 Abs.  4  Z5 EstG.  1988 in  Verb indung 
mi t  §§ 34 BAO s icherzuste l len.  
 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
 
 
Be i  d ieser  vor l iegenden sechsten Neuauf lage der  Satzungen wurden sämt l iche von den 
b isher igen Hauptversammlungen beschlossenen Satzungsänderungen d ie  von der  S icher-
he i tsd i rekt ion für  das Bundesland Kärnten n icht  untersagt  wurden,  berücks icht ig t .  Der  le tz-
te  Nichtuntersagungsbescheid der  Bundespol ize id i rekt ion Klagenfur t  erg ing am 
22.05.2006,  mi t  Zahl  Vr -606/06.  
 


